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Belag:
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Belag: Betonplatte
40x40 diagonal verlegt

Belag: Betonplatte
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2.00 Parken

Radweg

Variante bei durchlaufendem Gehweg /
Gehwegüberfahrt

Gehweg

Führung des Radverkehrs auf die Fahrbahn vor HaltestelleFührung des Radverkehrs auf Gehwegniveau im Haltestellenbereich

Radweg (leichte Einengung im Haltestellenbereich)

Gehweg
inkl. taktilem Streifen

Unterbrechung zur Sicherstellung der Anfahrbahrkeit (25 - 30 m, s. RASt. Bild 90)

Möglichst in Richtung des
Überweges weiterführen

  
Gehweg
inkl. 0.3 m Trennstreifen

lichte Breite (Stele - Wetterschutz) in Abhängigkeit
vom Fußgängeraufkommen, min. 1.50 m
gegebenen Falls nach hinten versetzen.
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12
12

0-1

0-1~6

~6

Kontraststreifen
falls erforderlich

~ 6

~ 6 ~ 6

Führung des Radverkehrs auf Gehwegniveau
hinter Haltestellenbereich
(bei ausreichenden Platzverhältnissen)

³
0.

50

Unterbrechung zur Sicherstellung der Anfahrbahrkeit (25 - 30 m, s. RASt. Bild 90)

Straßenflächen in Querungsstellen
immer Sinkkasten-frei
(Rad/Stock verfängt sich)!

0.30 Trennstreifen
(z.B. Kleinpflaster+Bord)

³1,20
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Belag:
Betonplatte 40x40,
diagonal verlegt

Belag:
Betonplatte 40x40,
diagonal verlegt

Radweg

Parken

Grün

Parken
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0-1
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~ 6
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~ 6
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0.30 Trennstreifen
(z.B. Kleinpflaster + Bord)

Radweg

Parken

Freizuhaltende Bereiche
an Überquerungsstellen

nach RAST 06
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Fahrzeugüberhang
beachten
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Poller / Mast
0,30m von der Fahrbahn entfernt

Poller / Mast
0,30m von der Fahrbahn entfernt

Straßenflächen in Querungsstellen
immer Sinkkasten-frei
(Rad/Stock verfängt sich)!

Gesicherte Querungsstelle (LSA)
Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn

Gesicherte  Querungsstelle (FGÜ und
Mittelinsel) Führung des Radverkehrs
auf der Fahrbahn

     Gehwegnase
mit Führung des
Radverkehrs auf
Gehwegniveau

Haltestelle und Gehwegüberfahrt

gefräste Rillen

>1
.3

0

Trennstreifen
(visuell und
taktil erkennbar)

0,
60

0,30

VZ 101

VZ 224

Aufmerksamkeits-
maßnahme nach
Abstimmung
(z.B. Rüttelstreifen)

 

0.30 Trennstreifen
(z.B. Kleinpflaster+Bord)

Erforderliche
Gehwegbreite

nach EFA einhalten

Erforderliche
Gehwegbreite

nach EFA einhalten

Erforderliche
Gehwegbreite

nach EFA einhalten

Erforderliche
Gehwegbreite

nach EFA einhalten

Erforderliche
Gehwegbreite

nach EFA einhalten

Bei Gehwegebreiten <3.0 m ,
Entfall der Noppenplatten

³
0,

50

³
0,

50

Aufmerksamkeits-
maßnahme nach
Abstimmung
(z.B. Rüttelstreifen)

Aufmerksamkeits-
maßnahme nach
Abstimmung
(z.B. Rüttelstreifen)

Barriere
(z.B.in Form einer

Anlehnmöglichkeit)

Siehe Detail "Auftrittfläche"

0,
75 0,
75

0,
75

+22

Regelfall:
Sichere Leitlinie an der Gehweghinterkante herstellen.
Alternativ Einsatz von Bodenindikatoren als Leitelement bei
unstetem Verlauf der inneren Leitlinie (stark frequentierten
Zufahrten, Platzflächen, etc.).

(Maßstab  1:100)

Gehweghinterkante / Bebauung

Gehweghinterkante / Bebauung

Mast LSA

Taster

HB

Gesicherte Querungsstelle mit FGÜ

Gesicherte Querungsstelle mit LSA

Anmerkungen zu den LSA-gesicherten Querungsstellen:
- Die Furten werden geteilt hergestellt (ca. 2 m mit 0-1 cm

Ansicht / ca. 2 m mit ca. 6 cm Ansicht).
- Die Rippenplatten werden in einer Breite von min. 0,60 m

hergestellt.
- Die Signalmasten werden im Regelfall mittig in der Furt

angeordnet (auf der Blindenseite wie in der Abbildung
dargestellt), wenn die Furtbreite 4 m oder mehr beträgt.
Weitere Einbauten und sonstige Hindernisse sind
außerhalb des Querungsbereichs anzuordnen.

- Der Anforderungstaster ist auf der "Blindenseite"
anzuordnen.

- Die Auffindestreifen sollen tangential auf die
"Blindenseite" an den Mast führen. Die mittige Führung
(wie bisher) soll nur noch in Ausnahmefällen zur
Anwendung kommen.

Allgemeine Hinweise:
- Das Leitsystem ist bei der Planung von Anfang an mitzubetrachten.

Dies gilt vor allem bei Platzgestaltungen.
- Bei der Materialwahl ist auf einen DIN-gerechten Kontrast zu

achten, z.B. bei Verwendung von weißen Leitelementen ist der
Kontraststreifen in anthrazit zu wählen.

- Im Regelfall erfolgt die Blindenführung mit Standardbodenindi-
- katoren. In besonderen Fällen kann die Führung mit Formsteinen

mit Natursteinvorsatz nach gesonderter Abstimmung erfolgen.
- Die Bodenindikatoren sind talbündig zu verlegen.
- Bei Verwendung von Rundborden auf längeren Strecken Bordhöhe

immer min. 5-6 cm, alles unter 3 cm muß mit Rippenplatten
abgesichert werden.

- Keine Rundborde in Querungsstellen auf Blindenseite verwenden!
anzuwenden: Standardbord mit 1,5 cm Kantenradius (HB)

- Leitelemente, müssen einen Mindestabstand von 60 cm zu
Einbauten haben (z.B. Masten oder Poller) und 120cm zu
Sitzbänken oder Fahrradbügel haben.

- Das Längsgefälle beträgt maximal 3 %. Bei einer Länge von bis zu
10 m beträgt es maximal 6 % und bei einer Länge von bis zu 1 m
maximal 12 %.

- Das Quergefälle beträgt maximal 2 %, in ebenen Bereichen ohne
Längsgefälle kann es jedoch bis zu 2,5 % betragen.

- Gehweghinterkante immer 3 cm Abstich, wenn keine Hauskante
o.ä. anschließt

- Um die Sicht zwischen Radfahrern und wartenden ÖPNV
Fahrgästen zu gewährleisten, sollte der Wetterschutz im
Haltestellenbereich (Wartehäuschen), in dem auch der Radverkehr
auf Gehwegniveau geführt wird, transparent sein.

- Der Haupzugang zu Gebäuden, ÖPNV-Haltestellen, Plätzen und
Grünanlagen ist für den Fußgängerverkehr freizuhalten. Die
Abstellmöglichkeit der Fahrräder und E-Scooters ist davon zu
trennen, sollte aber zur Vermeidung von falsch abgstellten
Fahrrädern in der Nähe des Haupteingangs liegen.

- Der Bereich mit Abstellmöglichkeiten für Fahrräder und E-Scooters
muss groß genug sein, damit keine Fahrräder aus Platzmangel auf
den barrierefreien Wegen abgestellt werden. Die Elemente der
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder und E-Scooters müssen leicht
durch einen Langstock oder Schuhsohle erkennbar sein wenn sie
auf dem Gehweg platziert sind.

- Der Belag des Gehwegs muss erschütterungsarm berollbar, eben
und rutschhemmend sein.

- Natursteinkleinpflaster: 
Oberflächen gesägt, die Verfugung ist eng auszuführen.

- Bei Bedarf die Querungsstelle mit Pollern nach RAST 06 absichern.

HB

Gehweghinterkante / Bebauung

Ungesicherte Querungsstelle

HB

(1:50)

(1:50)

(1:50)

FOKFOK +0-1cm
FOK +12cm

FOK +12cm
FOK + ca. 6 cm

FOK + ca. 6 cm
FOK +0-1cm

Absenkung Absenkung

0,
60

4.20

0,60
Plattenmaß

Bordmaße

FOK +12cmFOK +12cm
FOK +(0-1cm) FOK +(0-1cm)FOK + (ca. 6 cm)

FOK +(ca. 6 cm)

Plattenmaß

Bordmaße

1,88 2,33

4,20

1,00 1,00 1,00 0,50 1,00 1,00 1,00

Rippenplatten
Rippen in Gehrichtung
ausgerichtet

Rippenplatten
Rippen parallel zur Bordsteinkante
ausgerichtet

Noppenplatten 30 x 30 cmKontrastplatten
30 x 30 cm

FOK

Rippenplatten
Rippen parallel zur
Bordsteinkante ausgerichtet

Rippenplatten
Rippen in Gehrichtung
ausgerichtet

1,00 1,00 1,00 0,50 1,00 1,00 1,00

4,20

Noppenplatten 30 x 30 cm

0,60

0,
60 5 5

55

0,60

0,60

FGÜ-Markierung

Kontrastplatten
30 x 30 cm

Platten 30 x 30 cm
in Gehwegfarbe

Platten 30 x 30 cm
in Gehwegfarbe

FOKFOK +0-1cm
FOK +12cm

FOK +12cm
FOK + ca. 6 cm

FOK + ca. 6 cm
FOK +0-1cm

Absenkung Absenkung
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4.20

0,60
Plattenmaß

Bordmaße
1,00 1,00 1,00 0,50 1,00 1,00 1,00

Rippenplatten
Rippen in Gehrichtung
ausgerichtet Rippenplatten

Rippen parallel zur Bordsteinkante
ausgerichtet

Noppenplatten 30 x 30 cmKontrastplatten
30 x 30 cm

FOK

55

0,60

Platten 30 x 30 cm
in Gehwegfarbe

FGÜ - Mast

FOK +(0-1cm)

FOK +(ca. 6 cm)

FO
K +12cm

FOK +(0-1cm)

FOK (ca. 6 cm)

FOK +12cm

0,60

0,60

Ab etwa 2 m Abstand zwischen den Furten den
Bord auf 3-4 cm anheben, bei großen Abständen
auf Regelbordhöhe

HB

HB

Mit Kleinpflaster gegliederten Gehweg
("Linzer Schnitte") vor der Querungsstelle
enden lassen

Rippenplatten parallel
zum Bordstein ausgerichtet Rippenplatten in

Gehrichtung
ausgerichtet

Rippenplatten
parallel zum Bordstein
ausgerichtet

Rippenplatten
in Gehrichtung
ausgerichtet

Bodenindikatoren mit Führung des
Auffindestreifens zum Ampelmast,
tangential am Beispiel Übergang von
"Linzer Schnitte"

Kontraststreifen

Noppenplatten

Noppenplatten
Beispiel mit seitlich zum Mast
ausgerichtetem Auffindestreifen,
der dann zwingend auf die "Blindenseite"
zu führen ist.

(1:100)
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Bodenindikatoren im unter-
geordneten Straßennetz oder
bei beengten Platzverhältnissen
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ggf. Richtungsfeld in der Ausrundung
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Hänger ist nicht als
Formstein verfügbar,
wird vor Ort angepasst

Hänger, kann bei
Bestandshöhen unter
6 cm entfallen

(1:100)

Grünanlagenweg o. ä.

R3

R3

R3

N9

N9

R6

R6

R6

R6

R6

R6

Anlage von Bodenindikatoren
zur Auffindung des Leitsystems
(=Beginn Leitsystem + Ende Leitsystem)

(1:100)

0-1 ~6

0-1

~6

R3 R3 R3

R3 R3R3 R3

R3

R3N9 N9

N9

Detail:
Anlage von Bodenindikatoren als Leitstreifen
mit Richtungsänderung bzw. Abzweigungen
bei größeren Flächen o. ä.

Abkürzungen:
R3: Rippen, 30 cm breit
R6: Rippen, 60 cm breit

N6: Noppen, 60 cm breit
N9: Noppen, 90 cm * 90 cm

Bodenindikatoren immer in gleicher Ausrichtung zueinander verlegen,
nicht drehen, damit keine "Lücke" entsteht.

Bodenindikatoren mit Noppen gem. DIN 32984 (2020-12)
aus Beton, Härteklasse 1, DIN EN 1338 und DIN 32984
mit garantierter Frost- und Tausalzbeständigkeit (Prüfzeugnisse einer
staatlich zugelassenen Prüfanstalt sind vorzulegen) *
einschichtig * gefast * 10 cm dick * Größe: 30/30 cm *
Farbe: kontrastierend zum angrenzenden Belag
( / schwarz / Natursteinvorsatz) *
Rutschhemmende Eigenschaft R 12 *
Abstand der Scheitelpunkte benachbarter Noppen: 50 - 75 mm *
Noppendurchmesser: 15 - 30 mm * (Abstand der Noppen parallel zum
Rand: mind. 35 mm)  * Noppenhöhe: 5 mm *
Anordnung der Noppen: diagonal *
Art der Noppen: kegelstumpfförmig * durchgefärbt *

2238 60 60 30

296 4

Noppenplatte nach Regelwerk

12 5

42

Bodenindikatoren mit Rippen gem. DIN 32984 (2020-12)
aus Beton Härteklasse 1, DIN EN 1338 und DIN 32984 mit garantierter
Frost- und Tausalzbeständigkeit (Prüfzeugnisse einer staatlich
zugelassenen Prüfanstalt sind vorzulegen) *
einschichtig * gefast  * 10 cm dick * Größe: 30/30 cm bzw. 30/60 cm*
Farbe: kontrastierend zum angrenzenden Belag 
( weiß / schwarz / Natursteinvorsatz) *
Rillenlänge: 30 cm *
Rutschhemmende Eigenschaft: R 12 *
Abstand der Scheitelpunkte benachbarter Rippen: 30 - 50 mm *
Rippenbreite: 5 - 20  mm * Rippenhöhe: 5 mm
* Waagerechter Abstand der Rillen: 25 - 40 mm * durchgefärbt *

Bodenindikatoren mit Noppen gem. DIN 32984 (2020-12)

296 4

Auftritt

0.60 m

0.60 - 0.90 m

Vor Treppen ist oben und unten ein Aufmerksamkeitsfeld über die
ganze Zugangsbreite von 60 cm Breite vorzusehen. Bei Podesten
von mehr als 3,50 m Länge wird empfohlen, Aufmerksamkeitsfelder
erneut anzuordnen.

Detail: Treppen

0.60 - 0.90 m

Kontraststreifen

Kontraststreifen

Detail: Bewegungsraum
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Klapprampe
(Breite gem. Öffnungsbreite der Tür)

Bewegungsraum

(1:50)

Bewegungsraum vor mittlerer Bustür
von allen Einbauten & sonstigen
Bewegungsräumen freihalten
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Radabweiser
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d6%*
d6%*

* Gefälle max. 6%, Barrierefrei max. 3%

Detail: Rollstuhlrampe
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d1,5%*

Handlauf

Radweg

Detail: Trennstreifen

Trennstreifen *

Bord

* ³ 0,30 visuell und taktil wahrnehmbar
  (Kleinpflaster in grau und weiß)

30
,0

Gehweg

(1:20)

1,50

1,20 1,20

1,
50
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Detail: Doppelstockparker

0,30

0,30

Trennstreifen
(visuell und
taktil wahrnehmbar)

Trennstreifen
(visuell und
taktil wahrnehmbar)

(1:100)

Belag:
Betonplatte 40x40,
diagonal verlegt

~ 6

0-1

Anlage von Bodenindikatoren
an einer Dreiecksinsel

Belag:
Betonplatte 40x40,
diagonal verlegt

~ 6

~ 6

0-1

0-1

R3

R3

N9

R3

~ 6 0-1

R3 N6
Bei Seitenbereichen >= 4 m
sollte der Auffindestreifen
eine Kombination aus Noppe
(von Gehweghinterkante
weg) und Rippe sein. Es
bietet sich an, den Noppenteil
in einer Länge von 1,80 bis
2,10 m anzulegen (Vielfaches
von 0,30 m) und dann in
Rippe überzugehen.
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Bodenindikatoren /(Auffinde- und Leitsystem) bei großen Flächen
(für alle Bereiche ohne oder mit LSA)
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Detail: Auftrittfläche
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Gehwegplatten, 30 x 30

Trittfläche

Tiefbord

Fahrbahn

Trennstreifen

Radweg

Doppelkehle
Busbord

(1:20)
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